
FRICKTALER 

WOCHE & FOKUS | 3Donnerstag, 2. Juli 2026

Auf zur Schatzsuche!
Die NFZ-Schatzsuchen finden dieses Jahr in Eiken und Mumpf statt

Kinder, Frauen und  
Männer, ausgerüstet mit  
Schatzkarten, unterwegs in  
Fricktaler Gemeinden,  
gehören bereits seit über 
zehn Jahren zum gewohnten 
Bild. Das NFZ-Schatzsuche-
Abenteuer lädt vom  
4. Juli bis 11. Oktober zum 
Mitmachen und Erleben ein.

Susanne Hörth

FRICKTAL. Lust darauf, die Natur  
zu entdecken, besondere Orte zu  
erleben und dabei ein kleines Aben-
teuer zu geniessen? Die NFZ-Schatz-
suche macht dieses Freizeitvergnü-
gen auch dieses Jahr wieder möglich. 
Zwei abwechslungsreiche Routen in 
den Bezirken Rheinfelden und Lau-
fenburg laden erneut zum Mitmachen 
ein. Seit der ersten Durchführung vor 
über zehn Jahren haben jeweils bis 
zu 2000 grosse und kleine Schatz
sucherinnen und Schatzsucher teil-
genommen – viele von ihnen haben 
der Redaktion begeistert Selfies und 
Rückmeldungen geschickt. Ein  
grosser Aufsteller jeweils auch für 
das ganze NFZ-Team.

Schätze nicht nur am Ziel
Dieses Jahr führen die Schatzsuchen 
durch Eiken und Mumpf. An beiden 
Zielorten wartet eine Schatztruhe 
– doch wie immer gilt: Der Weg ist 

das Ziel. Unterwegs gibt es zahl
reiche kleine Schätze zu entdecken: 
lauschige Waldlandschaften, schöne 
Brätelplätze, Spielplätze und vieles 
mehr. In Eiken lädt etwa die Lourdes 
Grotte zum Verweilen ein. Abenteu-
erlich wird es beim Wandern über 
Stock und Stein unter hohen Bäu-
men. Am Waldrand öffnet sich der 
Blick in die weite Landschaft – ein 

Moment zum Innehalten und  
Geniessen. Auch in Mumpf warten 
viele Naturerlebnisse: Waldgeflüster 
und der Rhein, der beim Wandern 
entlang des Ufers fast schon Ferien-
gefühle aufkommen lässt.

Abenteuerlust und Freude
Wie jedes Jahr braucht es für eine 
gute Schatzsuche ein paar einfache 

Zutaten: etwas Zeit, dem Wetter 
angepasste Kleidung, genügend  
Getränke und Proviant. Dazu eine 
gute Portion Neugier. Nicht fehlen 
darf natürlich die Schatzkarte. Sie 
wird in der heutigen NFZ erstmals 
veröffentlicht, ist auf der Redaktion 
in Rheinfelden sowie bei den Raiff-
eisenbanken Fricktal erhältlich und 
kann per QR-Code oder auf nfz.ch 

heruntergeladen werden. Die  
vielen lachenden Gesichter auf  
den eingesandten Selfies stehen 
sinnbildlich für dieses regionale 
Spassabenteuer. 

Die doppelseitige Schatzkarte – 
auf der einen Seite die Route Mumpf, 
auf der anderen jene von Eiken – 
führt mit Fotos und Beschreibun-
gen von Station zu Station. Bei vier, 
klar definierten Stationen gilt es, 
eine Zahl zu finden und auf der 
Karte einzutragen. Am Ende erge-
ben die vier Ziffern den Zahlencode 
für das Schloss der Schatzkiste am 
Ziel. Wer sie öffnet, findet kleine 
Überraschungen.

«Ich war letztes Jahr mit mei-
nem Gotti auf der Schatzsuche. Den 
Zahlencode habe ich ganz allein 
herausgefunden und konnte das 
Schloss öffnen», erzählt ein bald 
achtjähriger Bub aus Kaisten stolz. 
Dieses Jahr möchte er wieder mit-
machen – «Mami, Paps und mein 
kleiner Bruder kommen sicher auch 
mit.» 

Auch eine Laufenburgerin  
berichtet: «Meine Tochter und ich 
waren begeistert. Es war unsere 
erste NFZ-Schatzsuche. Dieses Mal 
machen wir beide Routen.»

Das NFZ-Team ist überzeugt: 
«Die Schatzsuche bietet eine wun-
derbare Gelegenheit, ohne Stress, 
alleine, mit der Familie oder Freun-
den ein paar schöne Stunden zu 
verbringen.» 

Schatzkarten Seiten 40 und 41

Freudensprünge sind bei der NFZ-Schatzsuche erlaubt. � Foto: Archiv zVg

Das kommende  
Wochenende wird für  
die Möhliner und  
Rheinfelder Wasserfahrer 
eines für die  
Geschichtsbücher.

Ronny Wittenwiler

MÖHLIN/RHEINFELDEN. Vor knapp 
zwei Jahren setzten Pascal Sacher 
(Präsident Wasserfahrverein  
Ryburg-Möhlin) und Christian  
Herzog (Präsident Rhein-Club 
Rheinfelden) ihre Unterschrift unter 
den gemeinsamen Vertrag. Ab da 
war es beschlossene Sache: Der 
WFV Ryburg-Möhlin und der Rhein-
Club Rheinfelden organisieren ge-
meinsam das Eidgenössische Weid-
lings-Wettfahren 2026. 

Die Tinte unter das Vertragswerk 
also längst gesetzt, gibt es ab jetzt 
keine Trockenübungen mehr. Die 
Weidlinge sind längst schon ins Was-
ser gelassen. Ab übermorgen Sams-
tag gilt es ernst. Dann messen sich 
knapp vierzig Wasserfahrvereine 
aus der Schweiz in Rheinfelden (Ein-
zelwettfahren) und Möhlin (Paar-
wettfahren).

Diese besondere Stimmung
Das eidgenössische Wochenende 
wird morgen Freitag, 17 Uhr, feier-
lich eröffnet (Kurbrunnenanlage 
Rheinfelden) mit anschliessendem 
Fahnenmarsch durchs Städtchen.

Der Beginn der Wettfahren am 
Samstag wird für die Organisatoren 
beider Vereine selbst ein besonderer 
Moment. So startet doch der WFV 
Ryburg-Möhlin zuhause vor eigenem 
Publikum um 7.30 Uhr als allerers-
ter Verein in dieses Eidgenössische. 
Vor dreizehn Jahren organisierte 

der Verein eine Schweizermeister-
schaft im Paarwettfahren, die Stim-
mung damals in den frühen Morgen-
stunden, mystisch, schlicht 
atemberaubend. Und dann, mit 
Startschuss, ein euphorisiertes Pu-
blikum, das die heimischen Akteure 
regelrecht übers Wasser trug. Pascal 
Sacher vom WFV Ryburg-Möhlin 
sagt: «Ich bekomme gleich wieder 
Hühnerhaut, wenn ich daran denke. 

Am Samstag wird wieder eine solche 
besondere Atmosphäre herrschen.» 

Auch der Rhein-Club Rheinfelden 
darf das Eidgenössische im eigenen 
Wohnzimmer eröffnen: Er steigt 
beim Einzelwettfahren zur selben 
Zeit (7.30 Uhr) in Rheinfelden in den 
Wettkampf. Wohin die Reise für die 
Möhliner und die Rheinfelder führt, 
wird sich dann am Sonntag (15.30 
Uhr) beim Rangverlesen auf dem 

Festplatz in Möhlin zeigen. Der WFV 
Ryburg-Möhlin gehört zu den Mit
favoriten. «Natürlich wollen auch 
wir gewinnen», sagt Pascal Sacher 
im Wissen darum, dass die Ambi
tionen im eigenen Verein gross sind.

Es ist soweit
Das Eidgenössische wird für die Was-
serfahrer aus Ryburg-Möhlin genau 
wie für den Rhein-Club Rheinfelden 

ein Anlass, der in die eigenen Ge-
schichtsbücher eingehen wird. Es ist 
nach 2023 in Basel erst das zweite 
überhaupt. Vor zwei Jahren wurde 
der Vertrag unterschrieben. Vorbei 
sind die Trockenübungen. Und die 
Wasserfahrer sind in ihrem Element, 
dort unten am Rhein.

www.eww26.ch
www.rcrheinfelden.ch

www.wfvryburg-moehlin.ch

Mal abgesehen von diesem Weidling hier beim Möhliner Bürgerhaus sind die meisten im Wasser – das Eidgenössische steht bevor.� Foto: Ronny Wittenwiler

Keine Trockenübungen mehr
Das Eidgenössische daheim – es ist soweit


